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Das Halle sche Tageblatt
eröffnet am 1 Oktober er das hlerte diesjährige
Abonn ements Ouartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Aannlieublatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher

Form gewährt gerecht wird Der Pränumera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

s Die beunruhigenden Gerüchte in der auswärtigen
Politik und ihr Ursprung

Die todte Saison welche dieses Jahr eine recht leben
dige gewesen schließt dramatisch ab mit dem Besuche der
Könige in Homburg dem Erscheinen des englischen Schatz
kanzlers in dem Villeggiatursitze des Kaisers von Rußland
der Wiederherstellung der Versassung in Bulgarien und
der politischen Krisis in Serbien mit Ereignissen die er
klecklich Staub aufgewirbelt haben und noch Staub auf
wirbeln werden Und doch wird Niemand mit Grund be
haupten wollen daß die Situation in Europa dadurch
wesentlich geändert daß die Friedensaspekten nach irgend
einer Richtung hin dadurch auch nur im Geringsten getrübt
worden seien Niemand wird im Ernste sage können daß
die allgemeine Lage jetzt am Abschlüsse der sogenannten
todten Saison sich im Vergleiche mit dem Frühjahre ver
schlimmert daß die Beziehungen der Großmächte zu ein
ander sich verbittert haben daß zwischen ihnen auch nur
irgend ein einziger sichtbarer Streitfall aufgetaucht ist Die
gleichen Friedensbürgschaften die im Frühjahre noch von
der öffentlichen Meinung Europas als vollwichtig angesehen
wurden um die Ruhe des Kontinents zu gewährleisten
stehen heute wie damals als die Tripel Allianz durch
die Diskussionen der italienischen Kammer über auswärtige
Politik auch aus die allgemeine publizistische Tagesordnung
gerückt worden unerschütterlich fest Zahllose Belege hier
für hat der Sommer erbracht und überdies den Beweis
daß dieses Friedensbüudniß eine mächtige Anziehungskraft

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Als ich allein war unterzog ich die Räume einer ge
nauen Musterung die zu meiner größten Zufriedenheit
ausfiel Mit dankbarem Herzen sah ich wie ein freund
liches Wesen liebevoll für mich gesorgt Fräulein Helmer
hatte mich durch ihre Fürsorge für immer gewonnen

Phemi hatte meine Sachen ausgepackt aber ich räumte
sie jetzt nach meinem Gutdünken ein mit innerlichem Be
hagen und dem wohlthuenden Bewußtsein hier hast du
endlich eine sichere Heimath gefunden Das so gesürchtete
Zusammentreffen mit der stolzen Großmutter war zu bei
derseitiger Befriedigung ausgefallen Mit froher Zuver
sicht sah ich der Zukunft entgegen die nur einen Schatten
hatte das Wiedersehen mit Randow Aber auch darüber
kam ich leichter hinweg Meine Stellung war jetzt eine so
andere fast gespannt sah ich der ersten Begegnung mit
Celesten entgegen Was würde sie dazu sagen die arme
Gouvernante die sie oft mit ihren Launen gequält jetzt
als Enkeltochter der Gräfin Seeburg in ihren Kreisen wie
derzufinden

Ich begab mich endlich zur Ruhe aber die chaotisch
durcheinander wogenden Gedanken ließen mich lange nicht
einschlafen

Als ich am andern Morgen erwachte stand die Sonne
schon hoch am Himmel und erleuchtete freundlich mein
hübsches Schlafzimmer als wolle sie mich in meiner neuen
Umgebung begrüßen

Siebenunddreißigstes Kapitel

In der Gesellschaft
Großmama hatte mir für mein Debüt in der Gesell

schaft ein reizendes hellblaues Seidenkleid geschenkt Phemi
kleidete mich an und als ich dann meine Person von ihren
flinken Händen umgestaltet im Spiegel erblickte mußte ich
mich erst besinnen ob denn das wirklich Magdalene Werner
sei im kostbaren eleganten Kostüm ein mattglänzendes

auf die kleinen Nachbarstaaten ausübt und dieselben den
Aspirationen einer unruhigen Politik abenteuerlicher Wag
nisse entrückt

Trotzdem macht sich eine unleugbare Beunruhigung
der Gemüther geltend Am helllichten Tage sieht man
Gespenster umgehen und wie dies bei der Gespenstersurcht
schon einmal ist alle Vernunftgründe fruchten gegen diesel
ben nichts alle Gespensterbeschwörung regt die krankhaft
irritirte Phantasie nur noch mehr auf So haben wir
denn das tragikomische Schauspiel erleben müssen daß den
tollsten Alarmgerichten Glauben geschenkt wird obwohl seit
Jahr und Tag in ganz Europa nicht so leidenschaftlich in
Friedensversicherunzen gemacht worden ist wie in dem ab
gelaufenen Sommerquartal Konnte man es doch erleben
daß selbst in den kleinen und kleinsten Staaten die beim
besten Willen nicht im Stande wären auf eigene Rechnung
und Gefahr die Ruhe Europas nachhaltig zu trüben würde
voll der bangenden Welt versichert wurde es werde wider
sie Nichts Böses im Schilde geführt und alles Dichten
und Trachten ziele darauf ab in friedlichem Fortschritt
Gesittung und materielle Wohlfahrt zu fördern Außer
Monaco und San Marino gab es kein Gemeinwesen in
unserem Welttheile welches nicht mittelbar oder unmittel
bar in diese Kriegs und Friedens Diskussion verwickelt
welches nicht bei irgend einem phantastischen Koalitions
Projekt mitgenannt worden wäre und dessen Regierungs
Organe nicht zu einer publizistischen Abwehr der ihnen im
putirten Pläne sich veranlaßt gefühlt hätten Die Sache
gewann nachgerade einen burlesken Anstrich wenn Griechen
land oder Montenegro sich in der Pose gefielen auch ihrer
seits den Weltfrieden zu verbürgen und doch hatte diese
Komik ihren ernsten Hintergrund Ohne die fieberhafte
Sensibilität ohne den wir möchten sagen pathologischen
Nervenzustand der sich diesen Sommer über der öffentlichen
Meinung auf dem Kontinente bemächtigt hatte wären der
artige paradoxe Erscheinungen gar nicht denkbar gewesen
Jede Nervosität muß immerhin als ein Symptom ange
sehen werden welches auf abnorme Zustände auf Störun
gen in den regelmäßigen Lebensfunktionen schließen läßt
allerdings sind niemals jene bedenklichen eingebildeten
Uebel welche die hypochondrische Phantasie des Leidenden
als die Ursache seines Unbehagens betrachtet auch wirklich

der Quell desselben Diese Regel die für das einzelne
Individuum gilt findet auch im Großen auf das Allgemeine
angewendet in der Politik in der wenn dieses Wort
erlaubt ist Völkerpathologie ihre vollberechtigte An
wendung

Zergliedert man das Gewirre von beunruhigenden
Gerüchten welche die letzten Monate über durch die Blätter
gingen und so nachdrückliche Widerlegungen von autoritativer
Seite veranlaßt haben geht man auf den ersten Ursprung

Perlendiadem im aufgelösten Haar Ich kam mir so ganz
fremd vor aber freilich mit meinem einfachen Namen
hatte ich auch die einfachen Kleider abgelegt Ein leises
Weh beschlich mich Mein theurer väterlicher Freund ruhte
kaum ein halbes Jahr in der Erde und ich stand hier fest
lich geschmückt Großmama hatte die Trauerkleider die ich
noch um den Verstorbenen trug sofort verbannt

Ich ging hinüber in die Gesellschaftsräume und setzte
mich neben Fräulein Helmer die ihren Platz am Theetisch
eingenommen

Können Sie mir nicht die Namen der heut erwarte
ten Gäste nennen und mir eine kleine Biographie in flüch
tigen Umrissen geben Es ist eine große Erleichterung
wenn man den Personen nicht so völlig fremd gegenüber
steht

Die Zeit ist ein wenig kurz indessen ich kann ja be
ginnen entgegnete sie freundlich Da ist also die alte
Prinzessin A eine liebenswürdige Dame das Haupt der
Gesellschaft mit ihrer reizenden Nichte Fräulein Ada von
Stein an die Sie sich sicher bald anschließen werden Neben
dieser nenne ich Herrn Kurt von Wellheim einen weiläufi
gen Verwandten Ihrer Großmutter der gar zu gern die
niedliche Ada erringen möchte aber der alten Prinzessin
die mit der Nichte ganz andere Absichten hat nicht genügt
Kurt ist ein gutmüthiger lustiger Mensch und ganz beson
derer Liebling Ihrer Großmama Dann General Z mit
drei verblühten Töchtern Oberregierungsrath v L mit
seiner jungen koketten Frau der Minister Graf G mit
Tochter und zwei leichtsinnigen Söhnen und mehrere an
dere ältere und jüngere Leute über die Sie sich selbst ein
Urtheil bilden können Die Zierde unserer Gesellschaft ler
nen Sie heute leider nicht kennen die schöne Randow ist
leidend ihre zarte Konstitution ist den vielen Vergnügungen
denen sie sich allzu leidenschaftlich hingiebt nicht gewachsen
Die gesammte Herrenwelt Wiens liegt ihr huldigend zu
Füßen mit Ausnahme ihres Gatten Man spricht nicht
gerade günstig über das Eheglück des jungen Paares das
noch kein Jahr verheirathet ist Doch da erzähle ich Ihnen
lange Geschichten von Personen die Sie nicht kennen mit
hin auch nicht interessiren

derselben zurück so sind es stets ungesunde Zustände an
ihrem Entstehungsorte die sie veranlaßt haben Ihre Ur
heimath ist nicht in Mittel Europa sondern im Osten und
Westen zu suchen jenseits der Vogesen und der lithauisch
polnischen Wälder Das Unbehagen an den eigenen un
klaren und unfertigen Zuständen die Ungemüthlichkeit im
eigenen Haushalte erweckt dort einen unbewußten Drang
nach einer gewaltsamen Veränderung und erzeugt Stim
mungen die allgemach auch über die Grenzen hinüber an
steckend wirken In Frankreich war es jene Diskussion über
die Tripel Allianz die während sie einerseits die ernsten
Politiker des Landes zu einer noch vorsichtigeren Haltung
nöthigte andererseits die öffentliche Meinung außer Rand
und Band brachte Die Wahrnehmung daß Frankreich
sobald es zu einer agressiven Taktik übergehen wollte isolirt
wäre daß die geträumte Allianz der lateinischen Racen
eine Chimäre sei daß die repualikanische Propaganda von
der so große Wunderwirkung erträumt worden fortan an
den See Alpen Halt machen müsse diese Wahrnehmung er
weckte zuerst eine melancholische resignirte Stimmung Dann
schlug sie aber alsbald in eine zornmüthige Gemüthsver
fassung um und mau begann nach anderen Allianzen Um
schau zu halten allerdings nicht in den offiziellen Kreisen
nicht in den Bureaus am Quai d Orsay und nicht in
den besonnenen parlamentarischen Kreisen wohl aber in
den Klubs der Patrioten Liga und in den Redaktions
Bureans der chauvinistischen Journale Es begann ein
förmlicher Feldzug der Alarmirung und der Verhetzung in
den Boulevard Blättern und schließlich machten auch die

serieusen Journale mit jenen publizistischen Franktireurs
Chorus Dieser Lärm weckte in den panslawistischen Kreisen
des Ostens ein lautes Echo in Mitteleuropa wurde mehr
als billig hierauf reagirt und ehe man sich s recht versah
war ein Spektakel zu Stande gebracht dem kvir nun die
allgemeine krankhafte Nervosität zu danken haben die Ge
spensterfurcht gegen welche alle Vernunstgründe nichts fruch
ten und die nur die Zeit heilen wird die Zeit in der
wieder die unterschiedlichen Parlamente in den unterschied
lichen Hauptstädten des Kontinents zu tagen ansangen

Wir werden auch diesmal wenn binnen einigen
Wochen wieder die Volksvertretungen in Oesterreich die
Delegation in Italien und Frankreich die Kammern zu
sammentreten die gleiche kalmirende Wirkung zu verzeich
nen haben wie in den Vorjahren in denen es während
der todten Zeit ebenfalls nicht an beunruhigenden Gerüch
ten aller Art gefehlt wenn auch dieselben nicht die gleiche
allgemeine Nervosität erzeugt haben wie dies Jahr Viel
leicht war dies in den Vorjahren blos deshalb nicht der
Fall weil damals während der todten Saison noch ganz
konkrete europäische Streitfragen unerledigt waren Im
vorigen Jahre die ägyptische Angelegenheit in den früheren

Im Gegentheil ich bedanre lebhaft Frau von Ran
dow s Krankheit ich hatte mich schon aus das Wiedersehen
mit ihr gefreut Sie müssen wissen Fräulein Helmer daß
ich anderthalb Jahre im Hause ihrer Eltern Erzieherin
war

Das höchste Staunen spiegelte sich auf dem Gesicht
der guten Dame aber Großmamas Eintritt verhinderte sie
ihrer Verwunderung Worte zu geben

Bald darauf versammelten sich die Gäste in den strah
lend erleuchteten Räumen Ich wurde richtig als Komtesse
Seeburg Enkelin der Gräfin vorgestellt und fand als solche
ein ungemein freundliches Entgegenkommen

Meine Aufmerksamkeit lenkte sich bald ausschließlich
aus ein ganz junges Mädchen in blaßgrünem Seidenkleid
einen weißen Rosenkranz in dem üppigen rothgoldig schim
mernden Blondhaar Ich war so in den Anblick dieser
wirklich allerliebsten Erscheinung versunken daß ich erschrocken
zusammenfuhr als Großammas Stimme neben mir sagte

Liebe Magdalene da bringe ich dir einen jungen
Mann der um die Gunst bittet als Better von dir ange
nommen zu werden Kurt ist mir ein lieber Verwandter ich
hoffe Ihr werdet Euch gut vertragen

Darf ich hoffen meine gnädige Kousine daß diese
Voraussetzung sich erfüllen wird Ich will mein Möglich
stes dazu beitragen

Er verbeugte sich tief Einen Augenblick sah ich in
das frische lustige Gesicht mit den treuherzigen blauen
Augen dann streckte ich ihm rasch meine Hand entgegen und
sagte scherzend

Ich will Ihre Versicherung auf Treu und Glauben
hinnehmen und wenn ich dasselbe verspreche so wird sich
Großmama nicht täuschen Uebrigens will ich gleich von
meinem Recht als Kousine Gebrauch machen und mich ein
wenig orientiren lassen Da steht zum Beispiel am zweiten
Fenster eine reizende junge Dame deren Namen ich gar zu
gern wüßte

Bei diesen Worten blickte ich fragend zu ihm auf und
bemerkte daß sein Gesicht sich höher färbte

Es ist ein Fräulein von Stein Nichte der alten
Prinzessin



Jahren allerlei Orienthändel Dies Jahr kam eben wäh
rend der langen Ferialzeit keine internationale Streitfrage
zum Austrag und in Folge dessen mußten Fiktionen die
konkreten schwarzen Punkte ersetzen Da aber die unbe
kannte Gefahr immer ausregender wirkt als diejenige die
man genau kennt und deren Tragweite man ermessen kann
so nahm in diesem Jahre die tragi komische Gespenster
furcht so bedenkliche Dimensionen an daß alle offiziellen
Beschwörungsformeln nicht verfangen wollten Konnte
man es doch in jüngster Zeit erleben daß sogar Thatsachen
wie die sich vollziehende Annäherung Rumäniens an den
mitteleuropäischen Friedensbund der Besuch des Königs
Carol in Wien und Berlin der Gang Bratiano s nach
Gastein nicht als eine neue Jriedensgewähr als ein Beleg
daß auch in dem politischen Wetterwinkel Europas auf der
Balkanhalbinsel der größte der dortigen Staaten in die
Bahnen einer friedlichen Politik eingetreten fei angesehen
sondern daß gerade diese Thatsache die Annäherung Ru
mäniens an Oesterreich Deutschland zum Gegenstande der
verwegensten Konjekturen über eine beabsichtigte angebliche
neue Veränderung der Karte Europas gemacht wurde

5 Die französisch deutschen Beziehungen
Die französisch deutschen Beziehungen finden heute in

dem Blatte unseres Reichskanzlers eine Beleuchtung welche
uns zwar nichts Neues enthüllt aber wegen der Stelle
von welcher sie ausgeht und des Zwecks zu welchem sie ge
schieht von hohem Interesse ist Auf den Fall Antoine
zurückkommend verurtheilt die N A Z die fortschritt
lichen Blätter welche sie mit gerichtlicher Verfolgung be
droht hätten und schreibt mit sehr deutlichen Win
ken nach Paris Folgendes

Wir würden uns freuen wenn gerichtliche Verhandlun
gen d e Gelegenheit darböten die Antoine schen Umtriebe und
die Stellung der deutschen und französischen Parteien zu den
selben noch schärfer an dem Lichte der Öffentlichkeit zu be
leuchten als dies durch die Presse möglich ist Unser Zweck
zwei in ihrer Mehrheit friedliebenden Nachbarvölkern die
Personen und die Mittel vor Augen zu stellen durch welche
sie zum Kriegs gegeneinander gehetzt werden sollen kann
durch jede breitere Verhandlung der Umtriebe in welchen
Antoine eine untergeordnete Rolle spielt nur gefördert wer
den Es wundert uns nicht daß die fortschrittliche Presse
nach dem Grade ihrer politischen Bildung nur für die kreis
richterliche aber nicht für die politische Seite dieser Frage
ein Auge hat auch dann nicht wenn gerade die politische
Seite dadurch auch einem blöden Auge klar gemacht wird
daß die Urheber dieser Umtriebe deren Organ der Metzer
Thierarzt ist, ausschließlich aus Franzosen und französischen
Gesellschaften bestehen welche ihrerseits bemüht sind die
öffentliche Meinung ihres Landes zum Kriege gegen Deutsch
land zu Hetzen Wir wissen nicht wie weit die Vorarbeiten
zum gerichtlichen Verfahren gegen Antoine gediehen sind
und welchen Erfolg sie haben werden das aber wissen wir
daß mit der Verurteilung dieses unbedeutenden Agenten
ausländischer Interessen wenig erreicht sein würde Die
Motoren der Bewegung welche unseren Frieden in Frage
zu stellen bemüht ist stehen außerhalb der deutschen Juris
diktion und würden für französisches Geld sehr bald andere
Agenten in den Reichslanden auftreiben um die öffentliche
und heimliche Agitation im Reichslande zu betreiben Das
Nächstliegende Mittel zur Remedur gegen diese vom Aus
lande genährten Umtriebe würde in Schritten bestehen welche
die deutsche Regierung bei der französischen zu thun hätte
um deren Beistand zur Abstellung der auf Untergrabung der
friedlichen Beziehungen beider Völker gerichteten Umtriebe
zu verlangen

Ah machte ich unwillkürlich Es siel mir ein
was Fräulein Helmer mir kurz vorher über die Beiden
gesagt

Im Laufe des Abends fand ich Gelegenheit mit der
hübschen Ada ein Gespräch anzuknüpfen Sie war ein
neckischer Kobold so recht noch ein glückliches Kind Wir
wuroen bald ganz vertraut miteinander und verabredeten
allerhand gemeinschaftliche Vergnügungen

Dieser erste Gesellschaftsabend verlief zur allgemeinen
Zufriedenheit in den nächsten Tagen wurden Visiten ge
fahren und dann regnete es förmlich Einladungen Der
Enkeltochter und muthmaßlichen Erbin der für ungeheuer
reich geltenden Gräfin Seeburg wurde von allen Seiten ge
huldigt und ich war sehr bald das Schooßkind der Gesell
schaft geworden

Bis jetzt hatte ich Randow noch nicht wiedergesehen
heute indessen machte ich mich darauf gefaßt Der preu
ßische Gesandte gab einen Ball es war zu erwarten daß
Randow sich diesem nicht entziehen würde

Ich hatte mich auch nicht getäuscht

Meine Großmutter liebte es nicht früh zu fahren
So fanden wir auch heute die Gesellschaft fast vollzählig
versammelt und meine Blicke fielen sofort auf die von
Herren umringte Gestalt Celestens

Im duftigen weißen Spitzenkleid ein paar dunkelrothe
Kamelien in dem durch einen von Brillanten funkelnden
Kamm zusammengehaltenen schwarzen Haar sah sie so rei
zend aus wie je

Auch sie bemerkte mich sofort ihre Augen ruhten mit
grenzenlosem Staunen aus mir sie wendete sich wie um
Aufklärung bittend an einen der sie umringenden Herren
dann trat sie plötzlich aus dem Kreis und kam mir mit
ausgestreckter Hand einige Schritte entgegen

Also Sie Magdalene si d die so Mythenhaft auf
getauchte Komtesse seeburg von der alle Welt von früh
bis Abend redet Welche Ueberraschung für mich Sie hier
als Enkeltochter unserer lieben Gräfin wiederzufinden Was
wird Oskar dazu sagen

Bei den letzten Worten flog ein leiser Zug von Ironie
um ihre blaßrothen Lippen

Wir würden uns daher nicht wundern wenn die
Staatsanwaltschaft in einem Falle der die Beziehungen
des Reiches zu einer auswärtigen Macht in einer an sich
ihrer Natur nach kritischen Situation so unmittelbar be
rührt die Leitung unserer auswärtigen Politik in die Lage
gesetzt hätte zu beurtheilen ob Vorstellungen oder weiter
gehende Schritte bei der Regierung des betheiligten Nach
barstaates angezeigt seien Nach unserer Ansicht würden
derartige Mittheilungen in den Pflichten der Staatsanwalt
schaft gelegen haben und in ähnlichen Fällen jederzeit liegen
Keine Staatsregierung würde eine Versäumniß dieser Pflicht
von Seiten der ihr untergeordneten und zur Wahrneh
mung der staatlichen Rechte berufenen Staatsanwaltschaft
dulden können Wenn in Folge solcher Mittheilungen die
Leitung unserer auswärtigen Politik sich zu Reklamationen
in Paris veranlaßt gesehen hätte so würde sie nicht umhin
gekonnt haben der französischen Regierung die Beweisstücke
für die Betheiligung ihrer Unterthanen an feindlichen Um
trieben gegen das deutsche Reich vorzulegen und der fran
zösischen Negierung hätte Niemand verwehren können zur
Rechtfertigung der Maßregeln die sie etwa zur Wahrung
des nachbarlichen Friedens für angezeigt gehalten hätte den
Inhalt dieser Briefe zu veröffentlichen und dadurch das
Vorhandensein einer ausgedehnten Vereinsthätigkeit zu dem
Zwecks Deutschland mit Frankreich in Krieg zu verwickeln
öffentlich nachzuweisen Unserer Ansicht nach hätte es nahe
gelegen derartige mit Beweisstücken belegte Reklamationen
an die Regierung des Nachbarlandes zu richten und in
der Gewißheit daß auch sie ebenso wie die deutsche Regie
rung den Frieden beiden Völkern zu erhalten wünscht ge
meinsame Schritte gegen eine breit organisirte Agitation
zu thun welche die Störung des bestehenden Friedens zum
Zwecke hat Wir glauben zu wissen daß das deutsche
Kabinet die Frage ob dieser Weg zu betreten erwogen
und verneinend beantwortet hat weil man sich sagen
mußte daß nach den Verhältnissen und Stimmungen des
Nachbarlandes der befreundeten französischen Regierung
damit eine schwierige Zumuthung gemacht werden würde
deren Ablehnung andererseits die Situation ebenfalls nicht
gebessert haben würde Die Geschichte der jüngsten Zeit
hat uns gezeigt wie leicht große Nationen durch turbulente
Minoritäten zum Kriege getrieben werden können nicht
blos in Frankreich Wir halten die Majoritäten aller
Nationen auch der französischen in der Regel für fried
liebend und bei ruhigem Blute wenig geneigt ihr Land
den Opfern und Gefahren eines Krieges auszusetzen und
wir haben deshalb der Sache des Friedens einen Dienst
zu leisten geglaubt soweit es in unseren Kräften stand
wenn wir der friedliebenden Mehrheit der Franzosen die
Personen die Organisation und die Mittel vor Augen
führen durch welche sie von Neuem in einen Krieg mit
Deutschland hineinintriguirt werden sollen Wir richten
damit einen Appell an die friedliebende öffentliche Meinung
Frankreichs damit sie die kriegerische Minorität ihrer Mit
bürger kenne und kontrolire Wenn freilich nur wenig
französische Blätter wagen uns in diesem Bestreben beizu
stehen so erinnert dies nur daran daß Taine und andere
Werke uns neuerdings nachweisen eine wie geringe Anzahl
von Jacobinern seiner Zeit hinreichte um Frankreich von
dem Wege der nothwendigen Reform aus den der Revo
lution und des Bürgerkrieges zu drängen und es so um
die Kontinuität seiner geschichtlichen Entwickelung zu bringen

an deren blutiger Unterbrechung es noch heute leidet Zu
den Bürgerpflichten gehört unseres Erachtens nicht nur der
Muth auf dem Schlachtfelde sondern auch der Muth der
eigenen Ueberzeugung im Kampfe mit populären Irr
thümern

Sie haben ja nun Ihr ehrgeiziges Ziel erreicht, fuhr
sie leise fort und stehen ebenbürtig in unserem Kreise
Sind Sie nun glücklich und zufrieden

Gewiß bin ich das Frau von Randow, entgegnete
ich ruhig ohne den Hohn in ihren Worten zu beachten

vollkommen glücklich aber nicht des hochtönenden Namens
wegen den mir das Schicksal in den Weg geworfen Im
Gegentheil ich trüge viel lieber den bescheidenen aber mir
so theuren meines Vaters Sondern weil ich endlich ein
Wesen gefunden das mich wahrhaft liebt und das ich von
ganzem Herzen wieder lieben und verehren darf

Wie sentimentall spottete sie achselzuckend nun
diese Gefühlsseligkeit werden Sie in der großen Welt bald
genug verlieren Da ist Alles hohl es klingt wohl hell
wenn man an die Glocke schlägt aber es ist doch nur leerer
Schall

Ein bitterer Zug legte sich um ihren wunderschönen
Mund aber gleich darauf rief sie lebhaft

Ah da kommt Oskar
Herr von Randow kam wirklich direkt auf uns zu

Soeben höre ich die wunderbare Mähr von der ver
stoßenen Grafentochter die einem einfachen Lehrer zu Liebe

ihre Eltern verließ und deren Tochter endlich das harte
Herz der Großmutter bezwäng Ich muß mich selbst über
zeugen daß Fräulein Werner die ich in tiefer Einsamkeit
in Heidelberg vermuthete sich mitten unter uns befindet
Willkommen in Wien, sagte er warm und reichte mir
zum ersten Male seit langer Zeit seine Hand

Für einen Moment legte ich die meine hinein unsere
Blicke begegneten sich ich zitterte und wendete mich schnell ab

Celeste stand mit fest zusammengepreßten Lippen dabei
ihre funkelnden Augen beobachteten scharf jetzt schlug sie
gereizt den mit Brillanten besetzten Fächer zusammen

Bitte Oskar führe mich in den Tanzsaal die Musik
beginnt und ich denke du wirst es dir nicht nehmen lassen
wie immer den ersten Walzer mit mir zu tanzen

Ich bedaure liebe Celeste diesen Wunsch kann ich
dir nicht erfüllen, entgegnete er kühl Du weißt daß
dir der Tanz streng verboten ist es hieße deine Gesundheit
muthwillig auf s Spiel setzen Forts folgt

s Politische TageskbnMt
Halle den 25 September

Nach einem Telegramm der Köln Z Ms Berlin
bestätigt es sich daß in jüngster Zeit zwischen den drei Kai
serreichen Verhandlungen stattgefunden haben die zu einer
Verständigung über Bulgarien sühnen Doch darf
man gespannt darauf sein ob Rußland den plötzlichen Um
schwung in Bulganen ruhig hinnehmen werde In Wien
ist man besorgt über das Anwachsen der östcrreichfeindlichen
Partei in Serbien dagegen glaubt man Rumäniens sicher
zu sein

In der ersten Sitzung des Landes Eisenbahnraths
ist es bezüglich der vorgelegten Geschäftsordnung wie berichtet
wird zu eingehenden Debatten gekommen in denen die
Mitglieder nachdrücklich für die Selbständigkeit des Eisen
bahnraths und zwar nicht ohne Erfolg eingetreten sind

Der Entwurf des neuen Aktiengefetzes ist nach
der Schles Ztg fertig gestellt und wird dem Bundesrath
in kurzem zugehen Theile der gegen 100 Bogen umfas
senden Vorlage befinden sich schon jetzt im Druck

Der vorgestrige gemeinsame österreichische Minister
rath hat unter dem Vorsitze des Kaisers die den Delega
tionen vorzulegenden gemeinsamen Budgetvorschläge endgiltig

festgestellt Die Delegationen werden zum 23 Oktober
nach Wien einberufen

In der holländischen zweiten Kammer kündigte Vi
ruly gestern an daß er demnächst eine Interpellation ein
bringen werde über die Absichten der Regierung gegen das
Verbot der Einfuhr von Produkten des Gartenbaues nach
Deutschland

Ueber den Stand der toukingesischen Streit
frage werden in Paris einander widersprechende Nachrichten
verbreitet Der mit der chinesischen Botschaft Beziehungen
unterhaltende Figaro behauptet daß die Regierung von
Peking bereits auf das französische Memorandum geant
wortet habe und englische Blätter wollen wissen daß die
neuesten Vorschläge Chinas eine Theilung Tonkings in
Aussicht nehmen so daß der Rothe Fluß die Grenze zwi
schen dem chinesischen und französischen Gebiete bilde das
letztere würde den werthlosen südlichen Theil umfassen
Diesen Mittheilungen des Figaro und der englischen
Blätter treten die Regierungsorgane mit Nachdruck entge
gen Der Temps fügt seiner Behauptung daß eine chi
nesische Antwort auf das Memorandum noch nicht einge
gangen sei die Bemerkung hinzu daß der Ministerpräsident
die chinesische Regierung ersucht habe ihre Antwort schrift
lich zu ertheilen Mittlerweile schlägt die Pariser Presse
einen sehr gereizten Ton nicht nur gegen China sondern
auch gegen England an und der National ennnert die
Engländer an den Hinweis der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung daß Frankreich sich leicht mit Deutschland ver
ständigen könne Der Soir weist auf die immer wehr
zunehmenden Ansprüche China s hin und sagt die einzige
Antwort Frankreichs darauf könne nur sein Verstärkungen
auf Verstärkungen nach Tonking zu senden und auf dem
Gebiete dessen Besitz China Frankreich streitig zu machen
sich herausnehme die Herrschaft Frankreichs fest und dauernd
einzurichten Das einzige Ergebniß der verschlagenen und
händelsüchtigen Diplomatie China s werde sein daß Frank
reich genöthigt werde Anam und Tonking zu annektiren
während es doch diesen Ländern nur sein Protektorat habe
auflegen wollen Die meisten anderen Journale äußern
sich in ähnlichem Sinne In der französischen Presse ist
ein Artikel des Temps bemerkenswerth Das Blatt giebt
einen Ueberblick über die ganze politische Lage und schließt
mit einer Betrachtung ab welche sich auf die Reise Glad
stones bezieht Möge es auch nur eine Ferienreise gewesen
sein die ihn nach Kopenhagen führte so habe Gladstone
nie den naiven Glauben an die Uninteressirtheit Rußlands
und den naiven instinktiven Widerwillen gegen Oesterreich
verleugnet Es sei allerdings weit von dieser Antipathie
bis zu einer wirtlichen Aktio n aber so meint der Temps
man wird niemals unternehmen können die Geschicke des
osmanischen Reiches zu regeln ohne darauf gefaßt zu fein
dem Staat zu begegnen der das Mittelmeer in seiner Ge
walt hat Die russische Presse behandelt den Besuch des
Herrn Gladstone in Kopenhagen mit großer RückHaltung
die Nowosti die durch die ihr jüngst ertheilte Verwar
nung doppelt vorsichtig gemacht ist spricht von einer neuen
Gewähr des Friedens die damit der Welt gegeben würde
Die Moskauer Ssowremennija Jstwestija giebt eine Er
klärung was mit dieser Garantie des Friedens gemeint sei
Das panslawistische Blatt nimmt zwar an daß der flüchtige
Besuch Mr Gladstones in Kopenhagen zu keinen eigent
lichen Verhandlungen geführt habe aber dennoch als ein
neues Unterpfand des Friedens in Europa anzusehen sei

Der Figaro berichtet über einen Toast den der
russische General Dragomirow in Dijon ausgebracht
hat Der General besuchte seinen Freund den General
Tchueegans dieser hatte eine Einladung zum Frühstück beim
General Wolfs und war von dem letzteren ausgefordert
worden Dragomirow mitzubringen obwohl kein anderer
ausländischer Offizier eingeladen war Der Russe brachte
folgenden Toast aus

Ich trinke auf Frankreich und zerbreche mein Glas weil ich
nicht will daß es nach mir einem andern zum Ausbringen einer
Gesundheit diene

Nach dem Evenement fügte er noch hinzu
Ich wünsche die französische Armee bald ans dem

rechten Flügel der russischen Armee zu sehen
Die Bewegungen mit welchen Dragomirow seine

Worte begleitete machten dem Figaro zufolge auf die
französischen Generäle den lebhaftesten Eindruck Natürlich
findet des russischen Generals Trinkspruch in den Herzen
aller Revanchelustigen einen lebhasten Widerhall und
Rochefort der noch jüngsthin seine Landsleute warnte sich
mit Rußland zu verbinden ihnen dagegen ein Schutz und
Trutzbüudniß mit Deutschland zu empfehlen wagte hält die
Champaguerrede Dragomirow s für vollwichtig genug um
daraufhin seine Meinung zu wechseln und seinen Lesern



ausführlich auseinanderzusetzen daß ein Bündniß mit
Rußland schließlich doch das vortheilhafteste und moralischste
für Frankreich sei

Seitens der serbischen Regierung wird für unrichtig
erklärt daß die Regierung die Radikalen wegen einer Ver
ständigung habe sondiren lassen um die Bildung eines libe
ralen Kabinets zu vereiteln Die Versuche der Liberalen
sich den Radikalen zu nähern wurden zurückgewiesen

In Aegypten haben gestern unter zahlreicher Bethei
ligung der Wähler die Wahlen für den legislativen Pro
vinzialrath und die allgemeine Landesversammlung begonnen
dieselben dauern bis zum 27 d Mts

Deutsches Reich
Berlin 24 September

Aus Frankfurt a M wird gemeldet Am Don
nerstag 27 d M wird der kaiserliche Extrazug mit den
Majestäten und den höchsten Herrschaften nach halbstün
diger Fahrt von Homburg in Frankfurt eintreffen wo zum
feierlichen Empfange die Spitzen der Behörden der Ober
präsident der Regierungspräsident der Polizeipräsident der
Oberbürgermeister und die Frankfurter Generalität auf
dem Bahnhose anwesend sein werden Nach ersolgter An
kunft findet alsdann sofort um 4 Uhr im Palmengarten
das Diner seitens der Stadt Frankfurt statt und nach Auf
hebung der Tafel besuchen die Majestäten und höchsten Herr

schaften das Theater Um 9 Uhr Abends wird hierauf die
Weiterreise mittels Extrazuges nach Wiesbaden fortgesetzt
und erfolgt die Ankunft daselbst um 9 Uhr 50 Minuten

Wie die C T C meldet ist Fürst Bismarck
heute Mittag von Gastein mit seiner Familie abgereist

An Stelle des am 1 Oktober cr in den Ruhe
stand tretenden Oberverwaltungsgerichtsraths Schmückert ist
der Bezirksverwaltungsgerichtsdirektor Frantzius zu Stet
tin zum Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt worden und
wird sein neues Amt zur gedachten Zeit antreten

Homburg 24 September Se Majestät der Kaiser
begab sich heute früh 9 Uhr mit dem König von Sachsen
nach dem Manöverterrain Se K K Hoheit der Kronprinz
hatte den König von Serbien Se K Hoheit der Prinz
Wilhelm den König von Spanien welcher preußische Ulanen
uniform trug zu der Fahrt abgeholt Der Prinz von Wales
und die übrigen Fürstlichkeiten fuhren ebenfalls nach dem
Manöverfelde Zum Rendezvous war der Bahnhof von
Großkarben bestimmt Das Feldmanöver findet zwischen
Heldenbergen Niederdorffelden und Großkarben statt
Das Wetter ist günstig es ist ein frischer aber sonniger
Herbsttag

Homburg 24 September Se Majestät der Kaiser
ist mit den Fürsten um 3 Uhr vom Manöver welches
um 1 /z Uhr bei Heldenbergen zu Ende war hier wieder
eingetroffen Bon Großkarben aus benutzte Se Majestät
die Eisenbahn über Frankfurt a M zur Rückfahrt Der
König Alphons hatte bei dem heutigen Manöver seine besondere
Aufmerksamkeit dem Artilleriekampf und dem Angriff der
Kavallerie zugewandt Nachträglich wird noch bekannt
daß der spanische Gesandte Graf Benomar gestern Mittag
ein Dejeuner zu Ehren des Königs Alphons gegeben hat zu
welchem der spanische Minister des Auswärtigen Veja de
Axmijo Staatssekretär Graf Hatzfeld und der deutsche Ge
sandte in Madrid Graf Solms Sonnewalde eingeladen
waren Das Wetter ist heute Nachmittag kalt und feucht
geworden

Breslan 24 September Heute Vormittag fand
die Konsekration der neuerbauten Nikolaikirche durch den
Fürstbischof Dr Herzog statt Der Feierlichkeit wohnten
die Spitzen der königlichen und städtischen Behörden sowie
zahlreiche Geistliche bei Der Erbauer der Kirche ist der
Regierungsbaurath Knorr

Stuttgart 24 September Der Vorstand des
königlichen Kabinets Staatsrath von Gärttner ist in den
Ruhestand getreten an seiner Statt ist der Legationsrath
Griesinger unter Beförderung zum Staatsrath zum Chef
des königlichen Kabinets ernannt worden

Oesterreich
Wien 24 September Der deutsche Botschafter

Prinz Reuß ist heute zur Begrüßung des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck nach Salzburg abgereist

Trieft 24 September Der Redakteur des Jour
nals Jndependente Jurretig ist heute morgen nach vor
genommener Haussuchung verhaftet worden

Dänemark
Kopenhagen 24 September Der König und die

Königin sowie die Mitglieder der königlichen Familie wohn
ten heute mit dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland
und den übrigen fürstlichen Gästen der Vorstellung in dem
königlichen Theater bei Auf der Fahrt nach dem Theater
durch die festlich erleuchteten Straßen wurden die Aller
höchsten Herrschaften von der dichtgedrängten Volksmenge
enthusiastisch begrüßt

Vermischtes
sEine Segelfahrt um die Welt I Der

Vegesacker Regattaverein Vorsitzender H Bischof
Schriftführer D Weydemann Kapitän E Krause in Vege
sack Bremen ladet Sport und Reiselustige zu einer Segel
fahrt um die Welt an Bord einer deutschen Segel Jacht
ein Die allgemeine Reiseroute ist folgende Bremer
hafen England Portugal Madeira Brasilien Kap der
guten Hoffnung Ceylon Vorder und Hinterindien Java
Singapore Siam Hongkong China Japan Australien
Sandwichsinseln San Francisco Callao Valparaiso West
indien Nordamerika und zurück nach Bremerhasen Durch
Abstimmung und Stimmenmehrheit werden die anzulaufen
den Häfen und die Zeit des Aufenthalts dort selbst be
stimmt Das zu dieser Reise zu verwendende Fahrzeug ist
ein kupfersester und gekupferter erstklassiger Schnellsegler
mit Schuner oder Brigg Takelung Dasselbe ist 3 400
Tons groß und wird mit Schlafkammern Salons sowie
allen auf Segelschiffen für Kajütspassagiere üblichen Einrich
tungen und Bequemlichkeiten versehen Das Zustandekom
men der Reise bedingt eine Betheiligung von mindestens
24 Personen welche bis zum 31 Dezember d Js ange
meldet sein müssen Mehr als 30 Personen werden nicht
angenommen Die Abfahrtszeit des Schiffes ist vorläufig
auf den 1 Mai 1884 festgesetzt Die Kosten betragen für
jede einzelne Person pro Tag 15 und zwar 10 für
Passage und 5 für Verpflegung ohne Getränke Die
Verpflegung erfolgt nach dem Maßstabe der Osfiziersmessen
deutscher Kriegsschiffe Bei Anmeldung zur Mitreise ist
eine Anzahlung von 3000 zu machen Der Rest des
Passagegeldes für 15 Monate berechnet ist 14 Tage vor
der Abreise von Bremerhafen zu entrichten Für alle ein
gezahlten Gelder leistet ein Bremer Haus ersten Ranges
volle Sicherheit Die Gelder werden ohne jeglichen Abzug

sofort nach dem 1 Januar 1834 zurückgezahlt wenn das
Unternehmen wegen ungenügender Betheiligung nicht zu
Stande kommt Nach vollendeter Reise werden die etwa
zu viel gezahlten Gelder sofort zurückerstattet

sEine charmante Erzählung aus dem
Munde Iwan Turgenjews macht jetzt nach dem Tode
des russischen Romanziers in den Pariser Salons wieder
die Runde Während einer Soiree im Hause Flauberts
von den Anwesenden um eine Anekdote aus dem russischen
Volksleben ersucht erzählte Turgenjew auf den Kamin ge
stützt in jener milden bezaubernden Weise die ihm so zu
eigen war Ein junger Gutsherr verließ seine Besitz
thümer um den Winter in Petersburg zu verleben Am
Ufer des Flusses trifft er eine junge Leibeigene an die so
schön ist daß er seine Troika anhält um ihr Lebewohl zu
sagen Sophia Androwna ich gehe in die Stadt Wün
schest Du ein Halsband oder einen Kopfschmuck Ich ver
spreche Dir im Frühling das mitzubringen was Du wün
schen wirst Sophia erwiderte O Herr ich mag weder
Halsband noch Kopsschmuck aber bringe mir aus der Stadt
ein wenig von jener Seife mit welche die schönen Damen
haben Lächelnd fuhr der Herr von dannen und dachte
bald nicht mehr an seine schöne Leibeigene Als aber der
Frühling kam und er sich anschickte auf seine Güter zurück
zukehren da erinnerte er sich des seltsamen einfachen Wun
sches des jungen Mädchens Er sah sie am Ufer des
Flusses dort wo er sie verlassen wieder und gab ihr was
sie gewünscht hatte Sie lief zum Fluß hinab wusch sich
die Hände mit der erhaltenen Seife kehrte zu der Troika
zurück und sagte tief erröthend leise ganz leise Jetzt
o Herr küsse mir die Hand wie Du es den schönen
Damen in der Stadt thust
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Ueberficht der Witterung
Die Depression welche gestern über der südlichen Ost

see lag und in ganz Deutschland außer im Nordosten böige
starke stellenweise stürmische westliche und nordwestliche Winde
hervorrief ist rasch ostwärts nach dem Innern Rußlands
fortgeschritten während die gestern angedeutete Depression
westlich von Irland sich nordwärts fortbewegt hat und jetzt
ein Theilminimum nach dem Kanal hin entsendet Beide
Depressionsgebiete welche durch trübes regnerisches Wetter
charakterisirt sind werden durch eine breite Zone mit hohem
Luftdrucke und ruhigem heiterem und trockenem Wetter ge
schieden welche sich von den Alpen nordwärts über Central
europa nach Skandinavien hinzieht Die Temperatur ist
über Centraleuropa fast überall gesunken in Deutschland
liegt sie allenthalben über der normalen

Wasserstand der Skale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Tr otha am 24 September Abends
1,84 am 25 September Morgens 2,08 Bieter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 24 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4V

do do do 4Staats Anleihe 18S0 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche doPosensche neue doSächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,40 bzB
102,70 bzG
101,90 B
100,7S öz
99,00 bz
102,40 bzG
101,40 bzG
101,70 bzG
100,90 bz
101,30 G
101,00 G
100,90 bz
101,10 B

3V
3V
3

101,10 G
31,30 G
131,7ö bz
235,00 bzG
132,40 bz
97,10 b
125,90 B
124,25 G
133,75 B
28,20 bz
147,70 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L do 3

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do
do 1830 31 32

rz

rz

rz

rz

110
100
100
100

Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721379

5

5

Z

5

S

5

t

5

4

5

t

4V
5

4

5

4V
4

104,00 B
101,70 bz

106,00 B
111,00 G
101,00 G
98,25 bzG
103,50 bz

110,75 bzG
103,00 G
10S,25 bz

30 bz
114,50 G
109,90 bz
105,00 bzG
103,10 G
99,30 bzG
108,50 B
109,00 bzG
98,50 bzG
100,60 B
103,75 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

Italienische Rente
Oesterreichifche Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364

do do de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doda PapievceM

3

4

4Vs

39,00 G
100,40 G
ab 164,50 G
ab 101,50bz
ab 214,90 bz

91,00 bzB
35,10 G
66,50 G
66,90 G

118,75 bz

103,25 bz
93,00 bz

36,90 s 37 bz
93,00 bzG
72 30 bz
57,00 G
57,10 bz
135,10 bz
130,10 bz
85,60 bz
77,10 bz
101,80 bzG
74,40 bzG
73,20 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freibnrg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dnzc Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rndolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb G

do B Elbeth j L S
Russische Staatsbahu gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

235,90 bz
17,50 bzG
373,80 bzG
117,60 bz
30,30 bz
114,40 bzG
211,30 bz
28,00 B
134,00 bzG
191,50 bz

103,25 G
40,70 bz
109,30 G
262,00 bz
83,25 bzB
143,00 bzG
124,30 bz
107,50 bz
71,20 bz
543,50 bz
332,00 bz
359,75 B
124,40 bz
58,20 bzG

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
L, n L

n ZZ

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it

do lltBerlin St II III n VI gar
Töln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I it LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar I it L
do gar 3 /2 I it
do gar 4 I itdo Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V
4 /z
5

4V
4V
4V
4V
4

4

4V

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWsimm Äna do

44,50 dzG
112,50 bzG
100,40 bzG
120,00 bzG
190,40 bzG
95,50 G
61,00bz

1

II

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3

4V
4V
4V
4

4V
4

4

4

4V
4

4V
4V
4V

102,75 G

102 80 bz
102,30 bz
103,75 B
102,70 G

102,30 G

102,70 bzC
101,00 B
102,70 G

101,00 B
104,75 G
102,80 B

102,30 bz
104,40 bz
101,00 G

93,30 bz
94,90 B
102,70 G
102,90 bzB
104,30 bz
103,00 G

102,60 G
101,10 G

cn l02,75G

103,00 B
102,00 G

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjcifan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bailk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
MagdchMM Privatbank

5

4V
5

5

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

31,10 bz
37,10 bzG
104,30 bzB
34,00 bzG
102,30 bzG
101,10 bzG
103,00 G
73,90 bz
101,00 G

117,25 G
150,70 bz
123,25 G
95,60 bzG
126,50 B
167,25 bz Z
106,75 G
119,75 B

Mallerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Tentral Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Uhren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Eröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schuh Webst
Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschine

4

4

4

4

4

4

121,25 bzB
94,90 bzB
100,40 bz
125,00 B
150,50 bz
93,00 bzB

82,50 bzB
00 bzG

134,00 G
192,50 bzG
69,25 bz
135,50 bzG
146,00 B
118,00 G
193,75 bzB

102,00jbzG
251,00 B
142,00 G
131,50 bzB
155,60 bzG
114,90 bzB
113,00 bzG
69,80 B
98,50 bzG
193,75 G
122,80 G
140,25 B
105,25 G
91,75 G
70,00 B
119,25 bzG
192,75 G
125,00 bzG
93,80 G
150,50 G
277,00 G
121,25 G
110,00 V

Wechs
Amsterdam 100Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien osterreich W 100 Fl
Petersburg j100 S R

e l
8T 3V
3T 4

3T 3

8T 4

3W 6
170,55 bz
200,60 bz

Sorten und Banknoten

Sovereigus pr Stück 20,36 bz
20 Francs Stück 16,21 bzDollars pr Stuck 4,205 bzFranzösische Banknoten pr 100 Francs 31,20 bz
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl 170,30 bz
Russischs Banknoten per 100 Rubel 201,90 bz



Gerichtlicher verkauf
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Möbelhändlers Fr Hoffmann
yierselbst verkaufe

Donnerstag den 27 September er
Bormittags 19 Uhr

in dessen Geschäftslokale Brüderstratze 13
die noch vorhandenen Vorräthe an

Tischen Sophas Stühlen Schränken
Spiegel n v m

meistbietenv gegen Baarzahlung
Halle a/S den 24 September 1883

Konkurs Verwalter

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 26 September er

Vormittags 1V Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 doppelfilziges Comptoirpult ein
Stehpult 1 Ladentisch 1 Copirpresse
1 großen Reisekoffer 1 Sopha einen
nnM Silberschrank 1 Glasservaute
3 Tische 4 Stühle e

Gerichtsvollzieher

SMStßOM
Donnerstag den 37 d Mts Nachm
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria

Auet Commissar

Holz Auction
Donnerstag den 27 d Mts Nach

mittags 3 Uhr sollen Brüderstratze 7
eine Partie altes Bauholz Dachziegel c und
ein Küchenosen mit Wärmeröhre versteigert
werden

M

Unterzeichneter ist beauftragt ein inmitten
hiesiger Stadt in bester Geschäftslage belege
nes 7,1 s Areal haltendes Wohnhaus mit
Seiten und Hintergebäuden geräumigem Hof
schönem Garten mit Gartenlaube sowie auf
dem Hause ruhenden 10 Scheffeln Braurecht
aus freier Hand zu verkaufen

Das fragliche Wohnhaus würde sich nament
lich zum Betriebe einer jeden Geschäftsbranche
eignen befindet sich in einem sehr guten bau
lichen Zustande und besteht im Hauptge
bäude aus 7 theils größeren und theils klei
neren Stuben nebst Kammern Küche Speise
gewölbe verschließbarem Vorsaal 2 Wäsche
boden und vielen Bodenräumlichkeiten Keller
und Geschäftsladen im Seiteugebäude liuks
aus großer Kochstube 2 Stuben nach dem
Hofe und einer nach dem Garten Gewölbe
Waschhaus Stall mit Schweinskobe und
Torfremisen 3 Kammern im Seitengebäude
rechts und 2 Stuben mit 2 Kammern
Küche und Boden im Hintergebäude und
sonstigen Gelassen

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir in
Unterhandlung treten

Eiseuberg s A im September 1883
Der Rechtsanwalt und Notar

E Burger
Irmiksurter Wiirßche

ff Gel e Aal geräucherten Aal Neun
augen Teltower Rübchen Sauerkohl
empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

Zum Einmachen
feinsten aromat Frucht u Tasel Esfig
ü Ltr 25 Psg sowie alle Gewürze u
Pexgameutpapier empfiehlt

M Bernbnrgerstr 13

Ein großer Posten

H HM Ein stolzer
SchnArröart

stets das Interesse
der Mädchenwelt Ohne
Schnurrbart keine Liebe
OhneSchnurrbartüeinKuß

Wem Schnurr oder Vollbart noch fehlt
der kause sich gleich eine Dose Paul Bosse s

Austaekes LalsÄM
Dose 2 S0 halbe 1,5

Favorit Balsam sür üppigen KoHf
Haarwuchs p Dose Ä 2,S0 Zu haben bei

Hrn Osw Niedermann Poststr 3

lilpeteu
iilvamx

offerirt sehr billig

HöMNui LisclM
45 Gr Ulrichstr 4S

Sopha Matr u Bettstellen empfiehlt
billigst FAnZe Tapezierer kl Klausstr 4

Gardinen
ist mir zum sofortigen Verkauf übergeben und offerire ich dieselben zu folgenden fabel
haft billigen Preisen

das Meter 23 9
8/4 das Meter 40 4,10/4 dasMeter v 50 4

das Meter v 60

Gegrüuüet 18S
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

IM Karümen
Leli WSissi Ktull mit s

l üll Z ardinsn
8äeli8i8e s Iwirn Laixünen s

prima Qualität Fenster von Mk 3,vv an

Sarckillvv
inund sMeter von Mk 0,4V an H

l SMlellS Z
Stück von Mk 5,5V an

Läuferjltoffe
in und Meter von Mk V,6V an

Mbviutvtfv A
in nnd Meter von Mk 1,5V au

W in k iüsvil kvlii KP und Stück v Mk 2,5V an
ökttlieeltsn ökttzkuge ete ete

zn außerordentlich billigen Preisen

Das so allgemein beliebt gewordene

te lnstß v Qrvon mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Conditor hier zu
bereitet welches auch mit Recht als etwas Wirklich Vorzügliches zu empfehlt ist in
Versiegelten Originaldüten ä 15 25 und 50 in Halle a/S bei den Herren

Aug Apelt
Carl Barckefeld
F Beerhold
Ernst Beyer
Düben St Herrmann
Herm Fahlberg
F W Gläser
I Grnneberg
Haacke Hennig
Herm Harttck
Ferd Hille
I H Kaufmann

E Lang Heinrich
L F Mertens
Ernst Ochse
Aug Peter
W Rathcke
Friedr Rose
Th Stade
Oswald Teichmann
G Thielicke
Ernst Boigt
H C Werther 6 Co

sowie

A Reichardt M in GiebichensteiuJulius Kegel
in guter echter Waare zu haben

Ich ersuche die Herren Kaufleute in Halle und Umgegend welche wünschen einen
Versuch mit diesem Gewürz behufs dessen Einführung in ihrem Geschäft zu machen oder
zur Aushülse Bedarf haben solches

von Herren Vükvi undH t HVt rtliei Z v
zu entnehmen in ErfnrtBernburgerstr 32 Beletage s Stub
Badestube Gartenprom 1 Okt zu verm

Ernst Haatzengier gr Steinstraße 10

Wagenremise und Pferdestall
Sophienstraße 22 sofort zu vermiethen

Haatzeugier gr Steinstraße 10

SSolivIIavk
ff orange a Ä 20V und 12V H, ber
ren Quantitäten noch billiger empfiehlt

Noch einige Körbe Bergamotten hat ab
zulassen Geiststratze 12

Kinder Velocipede u kl eis Ofen zu ver
kaufen Mauergasse 7 Seitengeb II

Nur Markt u Hallgassen Ecke
nur erster Laden von öer Ecke

zu Sammlungen verkauft
llV kauft tauscht G Zechmeyer Nürnberg

Continental Marlen ca 2VV Sorte
pr Mille 5V P fg

Möbelsuhren werden immer noch billig
angenommen Steinbocksgasse 1

IWW ark
auf sichere S adthypochek von Selbstdarleihern

sofort oder später gesucht Off unter P 1v
in der Exped d Bl

15VV Thaler werden zur ersten alleinigen
Hypothek auf ein hiesiges Grundstück per
1 Januar 1884 zu 4 pCt gesucht Offerten
unt er R Exped d B l niederzuleg en

Generalversammlullg
d SrcheAer Mstkliereiüs
Sonnabend den 29 September er

Abends 7V Uhr
im LlütvR 511 I

Die Tagesordnung liegt bei Herrn
H Karmrodt Barfüßerstr 19 zur Ein
sicht aus Meldungen zu dem darauf
folgenden Abendessen s Couvert 1,50 H,
nimmt Herr Hotelier Dretzner im Kron
prinz entgegen Der Vorstand

I v
Mittwoch den 26 d M Abends

General Versammlung
Paradiesim

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag d 27 d Mts Abends K Uhr
Halle 25 September 1883

Der Fenerdirektor 11 vvR svn
Theater in Halle a S

Mittwoch den 26 September 1883
Eröffnnngs Vorstellung

Hieraus

1 68 Meldten Zauskmu
Lustspiel in 3 Akten von I Rosen

Kassenpreise 1 Rang 1 2 Rang 50
Kinder halbe Preise Im Vorverkauf I Rang
75 H 2 Rang 40 bei den Herren
Steinbrecher K Jasper am Markt und
Spierling Leipziger und Poststraßen Ecke

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Mit ergebener Bitte um recht zahlreichen

Besuch Hochachtungsvoll

Keller
Heute Mittwoch Abend

Humorist GesaugsvortrSge
des beliebten Komikers Herrn Träumer

Die Vorträge finden im Saale statt
Nachmittag frisch Obst u Kaffeekucheu

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch

Todes Anzeige
Heute Morgen 2 Uhr verschied nach

langem schwerem mit Geduld ertragenem
Krankenlager wohl vorbereitet durch den Em
pfang der hl Sterbesakramente der katholi
schen Kirche unser innigst geliebter Gatte
Vater und Bruder der Ober Post Schaffner

Anton Langer
Halle den 25 September 1883

Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhaus Buchdmckeret des Waisenhauses in Halle a d S

Statt besonderer Meldung
Nach Gottes unersorschlichem Rathschluß

entschlief heute früh 4 Uhr nach langen
Leiden und hartem Todeskampf mein innigst
geliebter guter Mann guter Schwager und
Onkel der pens 1 Oberlehrer am Real
gymnasium Prof vr
Dies zeigt tiefbetrübt auch im Namen der
übrigen Hinterbliebenen an die tieftrauende
Gattin Luise Trotha geb Berth

Halle den 25 September 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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